
   Hanjo Rose: Solidarität statt 

Ausgrenzung! 

Zur Person 

• Name: Hanjo Rose 
 

• Hintergrund: Jahrgang 1979 (46) 
 

• examinierter Alltagsbegleiter für Menschen mit 
Demenz. 
 

• Leidenschaft: Die Natur im Landkreis 
Göttingen – mein persönlicher Kraftort, den ich 
am liebsten gemeinsam mit meinem Hund erkunde. 
 
 

Warum ich kandidiere? 

Ich kandidiere, weil ich weiß, was es bedeutet, wenn das soziale Netz versagt. Als 
Mensch, der aktuell selbst von Krankheit und Arbeitslosigkeit betroffen ist, erlebe ich 
die tägliche soziale Kälte, den enormen Leistungsdruck und die bürokratischen 
Hürden unseres Systems aus erster Hand. 

Wir brauchen keine Politik der Abgehobenheit, die von oben herab entscheidet. Wir 
brauchen eine Politik, die die Lebensrealitäten der Menschen kennt und ernst nimmt. 
Ich möchte die Stimme derer sein, die oft überhört werden. 

„Zwei für Walkenried: Fraktionsstatus für DIE LINKE!“ 

Mein Ziel ist klar: Ich will nicht nur im Rat sitzen, sondern aktiv mitgestalten. Mit 
einem zweiten Sitz oder einer starken Gruppe erreichen wir den Fraktionsstatus. Nur 
so können wir direkt in den wichtigen Bau- und Sozialausschüssen mitentscheiden 
und abstimmen. Schluss mit der Zuschauerrolle – wir besetzen die Gremien, um eine 
konsequent soziale und solidarische Politik für Walkenried, Wieda und Zorge 
durchzusetzen! 

Meine Vision für den Landkreis Göttingen 

Mein wichtigstes Ziel ist ein gesellschaftlicher Umschwung: Wir müssen den Einfluss 
rechter und konservativer Kräfte in unseren Gremien zurückdrängen. Ich kämpfe für 
einen Landkreis Göttingen, in dem die Menschlichkeit an erster Stelle steht und 
niemand aufgrund seiner sozialen Lage ausgegrenzt wird. Dazu gehört für mich auch 
eine nachhaltige Lebensweise: Ich setze mich für eine Region ein, die bewussten 
Konsum und pflanzliche Alternativen fördert – für unsere Gesundheit, das Klima 
und ein faires Miteinander. 

„Mein Wunsch für den Landkreis Göttingen: Menschlichkeit statt Mangelverwaltung! Wir brauchen 
eine solidarische Politik, die unsere Kommunen finanziell so ausstattet, dass das Wohl der 
Menschen vor dem Profit steht. Solidarität muss im Landkreis wieder gelebter Alltag werden!“ 

 


